
Der »Rexall« Laden 
für reine und frische Droguen. 

Tmletten:Gegenstände, Pe1rf1i111e6, Bürsten, Käm- 

me und Gummi-Waaren. 

Rezepte genau zusammengesetzt 
Will Rosenkottcn Deutde Apotheker, 

ED. MCCOMAS 
Ihm-folget so- 

A. W. SUCHHEIT 
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Kauft Kohlen zu Enng - Preisen ——- Vlrett vors der alne ca den Kunden ---«-—«--—-—- 

Wir lrafen Euch IIIcht nach Bezahlung für I Ie Kohlen bIS sIe kommen —- gerade 
wIe Länder es thun. WIr rvaIen, daß roIr Euch eInen liberalen Geldbetrag an lsn 
rern WIIIIer Kohlen Bedarf ersparen können. Wir können dIes lhnn IoeIl wir Eure 
Belirllnngen nehmen nnd bekommen dIe Kohlen geschickt direkt von der VIIIIe Iu lfII 
rer Isachslen IFIseIIdahIp SIaIIoII Dies delchneIdel allen MIIIelnIäIIIIek Prosike und 
der Wen-Ian geht In Eure Tasche WIr können Sendnn en von MIneII In PeIIII 
lnlvanIerI, Arkansas· LbIo.«JIIdIa-Ia. JllIIIoIs, MIssourI, « owa, RaIIIas, lkolorado 

s oder Wyomian Inachrn. WIr qIIoIimI thch Preise I. o. b lsIIrer eIgeIsen StaIIon 
ou cum smn von Kohlen, w hats 
Ihr genau wißt, was tie Kohlen 
Euch kosten werden, ieknq in Ca- 
rest Wagen zu laden. Noch web-, 
Ihr feht die Kohlen, ehe Jbt fiik 
Je but-htt. 

Alles. was wir von Euch bitten, 
M uns eine Gelt euheit zu geben, 
Eure Kohlen-Regunng zu berech- 
nen. Füllt diesen Gouv-m aus, 
sendet ihn per Post heute und Jht 
werdet um prompte Antwort mit 
mit jeder Information baden· 

e chneivei diesen Coupon aus. 
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gipqmltst füi Augur, Lhmh Nase und öcehlr.LMedizintsche und wund- 

örztliche Mankhuten der Frauen. Grillen genau angepaßt. 
Gras-il lata-Ich — Naht-mutig 

Dss wilde Sibitiet 
—- 

W sitt est statts- ZWU m 
des III-es II set-II W. 

Der Korrespondent eines englischen 
blattes entwirft ein anschoulichessitd 

« des »milde«-n Sibiriens«. Die stärk- 

wem Kontrin wohnen in Sibirien 
tdnondee Do üt Im einigt ein 

Beqpieb defen ktv um 
« 

rnncht 
,, oen Schnur as lärmender Lustbarteis 
IJ ten umgibt, die ganze Moßlosinkeit 
f Wcher quien entfaltet und in 

-. einem bunten Johktnorktstreiben 
fsgiänzx während nicht weit davon 

tiefe Nacht ihren Mantel über Ver- 

( brechen aller Art deckt »Wenn man 

spät in der Nacht dnrch die Straßen 
» schleicht, so wird man nicht iislten 

)- plöhlich von einem Zdniiz hoch iibcr 

Fdem Kopf erschreckt nnd hort ein«- 

skugel am Ohr vnrbeivieiien Denn 
»vorsichtige Haiiwnter haben es iidi 
isum Prinzip gemacht, bevor sie sich 
Dur Ruhe segen, noch mich eine Kugel 
Zum Schlofzitnmerienster heraus-zu- 

enden zum warnend-en Zeichen fnr 
Verbrechen die vielleicht das Haus 

lagern. Solch eine vorbewieifende 
gel soll nlio nur sagen: »Nimm 

Dich in acht, hier sind Waffen im 
aus« Die Stodtpolizei besteht onsJ 
eomten, die »sehr schlecht bezahlt sind 

imb mir in fes-vite- Msn säuseln-!- 

En, is welchen W man 

auch sicher bald die Ko- 
hken mobil Macht M ans 
privaten Wilh-im die der Nacht 
von Juki-St das eigentliche Gepräge 
verleihen Von den vielen Tausen- 
den, die nach Sibirien verbannt nier- 
den, nehmen viele ihren Weg nach 
Jrkutst um sich hier erst einmal ein 
paar Wochen zu amüfiren und Pläne 
für die Zukunft zu machen. Viele 
Verbrechen die ibre Strafe ver-büßt 
haben, bleiben bler und verdienen lich 
ihr Brod, so daß inan immer fiircinen 
muß. von Miirdern nnd schweren 
Uebelthötern umgeben zu fein. Der 
große Kellner dort mit den rulielJTer 
Augen nnd dein langen WeiaexlnsiL 
ten Vari. der so eilferfia hin nnd lier 

sinnst· um feine Befehle in erfüllen 
er ist ein Mörder, der AnnWeib nnd 
ibren Liebhaber ericiilnien hat nnd 
seine Ztrnie in den Varacken des 
eiiiqen Nordens verbiißte In dcrn 

ITienlwerianal eines der Mienisetelsi 
in Jrlntsk gehören allein drei Mör- 
dor- 

Herr Bryan trank das Iolii 
des Präsidenten ein as frisches 
Wasser, und ekr ca erwiderte in 
der gleichen lidlen fe. Etwas 
wäslerig; aber nMMtoweniqen 
Wobl bekomm’sl 

I Axt-gelobtePrepurksuonkurAs 
s staut-sung ntehcxlmume ma- 
l Imp. me staut-im JMBUNE soc 

Ptomotcs Digssslion chscsrful 
ness and Rost. man-us- Awillst-r 

Morplums norkluuskiit 
01s NM c 0·tsu:. 

A ecs Reinein ins-Foqu tioMour stonnclh North 
Wo kms .(Jonvulssuns »Im-vermis- 
ness nnd 1.089 m- sue-m 

kuc day-k- stqimlure uk 

Ntixw Ymuc. 
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13 Utnd H — 

WEUMJ für säuLje gi- nd Kir der 

inie soeae nie ae Iaaek 
Gekaefl Haar 

Trägt die 

Unterschrift 

von 

lt 

Gebrauch 

seit Mehr Als 

Dreissig Jahren 

WWIU 
ssssssssssssssssssssssssssssss 

I 

ji J n la n d. ? 
OWN."OM.OW 

Berauschte Hühner. Izu 
grausamer Weise ist das Schicksal mit 
einem der wüthendsten Prohibitioni- 
iten von Coshocton, O» umgespruni 
sen. Dessen Gattin warf nämlich 
eine Anzahl von Büchsen mit in Gäh- 
rung gerathenem Eingemachten 
wahrscheinlich war zu viel Wasser 
darinnen-) in den Hühnerhof, 80 
Hühner fraßen sich einen Riesenrausch 
davon an und verendeten im «grauen 
clend« an Alkoholvergiftung, Und 
so etwas mußte in einer bisher mu- 

sterhaft trockenen Familie-, einer 
strahlenden Temperenzleuchte, passi- 
ren. 

Eine Milderung in Aus- 
f icht. Die kürzlich vom Schasamt 
erlassene Verfügung, wonach auch 
die bisher als steuerfrei von den Zi- 
garrentabrilanten ihren Angestellten 
zu persönlichem Gebrauch überlasse- 
nen Zigarren in Zukunft zu ver- 
steuern sind, hat in einzelnen Fabri- 

;» ken, wo die Arbeitgeber daraufhin 
die Vergiinstigung ganz aufhoben, 
einen Sturm der Entriistung erregt, 

« und Jnlanosteuerkomniissär Sabell 
wird demnächst in einer Konserenz 
mit den Fabrifanten versuchen, für 
die neue, drastische Aenderung eine 
Form zu finden, die alle Theile zu- 
friedenstellt 

Neuer Erwerbszwsig —- 

Das Anerbieten der Bundesforstvers 
waltung, siir einen Vushel Tannen- 
zapfen 90 Cents zu bezahlen, oa man 

den Samen siir neue Anpflanzungen 
benutzen will, hat in Tacoma, Wash» 
eine neue Industrie ins Leben geru- 
fen. Hunderte von Männern, Kna- 
ben, Frauen und Mädchen sammeln 
die werthvollen Tannenzavfen ein. 
Namentlich Frauen und Mädchen, 
welche Mannerkleidung anlegen, um 

besser auf die Bäume klettern zu kon- 
nen, betheiligen sich an der Arbeit. 
Fräulein Margaret Oawes sammelte 
kürzlich innerhalb vier Tagen 63 Bu- 
shel ein, dadurch an IN verdienend 
Namentlich in der Nachbarschaft von 

Spanaway findet manTanneuzavfen 
in großen Nennen 

( 

Der Krieg. Eine zum minde- 
sten zeitgemäsze Anetdote gab Bun- 
dessenator Root, wie der »St. Lonis 
GlobesDemocrat« zn erzählen weiß, 
sum Besten, als bei einem Lnncheon 
im Washington Eonntrn Elilnb dass 
Gespräch auf den Weltsrieden gelenkt 
wurde. »Unsere Friedensvertriige«, 
so sagte Senator Noot, ,,lormnen kei- 
nen Augenblick zu friili. Die Welt 
will nichts mehr von Kriegen wissen 
Als Illustration möchte ich aus ein 
kleines Intermezzo hinweisen, mie ei« 

mir von einem britischen Tinlomaten 
berichtet wurde Es war kurz nacli 
Beendigung des Viireiikrieges, nnd 
zwei Mitglieder der unionistiichen 
Partei stritten sich. ,,Jch«, so erklärte 
einer der Unionijten mit Emphase, 
,,zog in den Krieg nnd vertheidigte 
mein Vaterland« — »Und ich«, rief 
der Andere, »blieb im Lande nnd ver- 

theidigte den Krieg« 
Dicke Kartoffeln etc. Nun, 

da die Ernten beginnen, treffen ans 
Wisconsin von allen Seiten Nachrich- 
ten iiber ganz außerordentlich schöne 
und große Eremplare von Feldiriichi 
ten ein. Besonders die Kartoffel- 
ernte scheint allen sriiberen Voraus- 

lagungen zum Trotz sehr gut ausge- 
allen zu sein. In Grantsburg zum 

Beispiel hat ein Former 400 anchels 
von einem Acre geerntet Täglich 
verlassen 68 Wagenladnngen dieser 
Erdsrucht die Stadt. Bei Block 
Carth fand ein Former eine Kartof- 
fel, die 2 Pfund nnd 12 Unzen niog 
Auch die Zuckerriibenernte ist gut. 
Benjamin Siebert in Vlack Earth 
konnte 38 Tonnen Niiben von einem 
Arke gewinnen. Peter F. Williamö 
in Marslifield hat den Rubin, den 
größten Kiirbis sein eigen zu nennen, 
denn ein Exemplar in seinen Feldern 

Lwog 9872 Pfund. « 

Wichtige Entscheidung 
Eine Behausung fiir Autors Ma- 
rage wie das französifche Wort lau- 
tet. —- ist kein Stall, wie diese-Z 
Wort bei Grundeigenthumsverliiu- 
fen mit Beschränkungen gebraucht 
wird, so hat das Obergericht in Mai- 
sachusetts entschieden. Eine Grund- 
etgenthumgfirma hatte ein Grund- 
stück unter den gewöhnlichen Ve- 
schränkungen verkauft, wonach lein 
Stall auf dem Lande errichtet wer- 
den darf, und als der Besitzer eine 
Garagr fiir sein Auto baute, erhob 
der Nachbar Einsprache und strengte 
chließlich einen Prozeß an, wobei er 
ich aus die Bestimmung des Kauf- 

kontraktes berief, die den Bau eines 
,,Stalles« verbot. — Das Oberkie- 
kicht entschied aber gegen ihn. Es 

xagth dass ein Stall in der beschrän- 
enden Bestimmung die »Anwesen- 
ett von Thieren wie Pferden oder 
teh voraussetzU Wenn diese nicht 

vorhanden sind, so ist das Gebäude 
auch keinStall, selbst wenn das Wör- 
terbuch eine »Garage« als einen 
«Stall für Autos« beschreibt —- Die 
Entscheidung ist wichtig fiir alle 
Grundeigenthums ilebertragnngen 
auch in anderen Staaten, denn die 
Entfchetde des Massachusetts Ober- 

erichts erfreuen sich großen Anse- gens als Präzedenzfälle bei den Rich- 
tern des ganzen Landes. 

I——— 

Eine Merkwürdigkeit — 

Aeußerst seltene zerrinnt-tennenniel 
werden die Postsendnnaen am 11« 
November dieses-Jahres bringen« Der 
Datumstempel brinat allein schon; 
drei Elfex 11, 11, 11, dass- sind sechs 1.! 
Aus Stempelabdriicken zwischen 11 
und 12 Uhr erscheint die 11 viermal, 
die 1 nenmnal, und auf solchen, die 
die halbe Stunde 11-—111,-2 tragen- 
erscheint die 11 sogar sjinfmal und 
die 1 elfmal. Derartins Ztempelabs 
drücke hat es noch nie gestehen und 
können erst nach hundert Jahren wie- 
der vorkommen, wenn es dann über- 
haupt noch solche postalische Zeitstems 
pel gibt. 

Autog werden billiger. 
Die amerikanischen Autoniobilsabrii 
ten sind daraus eingerichtet im 
nächsten Frühjahr 210,000 neue Au- 
tos anf den Markt zu bringen. Jm 
letzten Jahre waren es 140,000, und 
wenn das so weiter geht, werden wir 
nächsten-J unseren Babies ein Auto 
zu Weihnachten schenken müssen, um 
die Nachfrage dein Angebot anzupas- 
sen. Uebrigens werden die Autoö in 
dem Masze billiger als sie zahlreicher 
werden Im letzten Jahre war der 
Durchschnittspreis LZZZ Pollen-T 
im nächsten Jahre werden es nur 

noch ungefähr 1100 Dollars sein- 
und sehr viele dürften »in weniger alss 

tausend Dollars verkauft wervr 
Ein Beweis, daß das Antomobil den 
Charakter eines Luxusgefährts nn- 
rner mehr verliert 

Lernbegierig. Zu Beginn 
dieses Studiensabres ist in das Lawi 
rence Colleqe zu AMetom Wis» eine 
junge Jndierin Namens Krishnabal 
Titlasker aus Baroda als Schillerin 
eingetreten, die erste, die jie in einer 
llnterrichtsanstalt der Vereinigten 
Staaten Aufnahme gesunden hat. 
Die kleine Hindn --— siie wiegt kaum 
80 Pfund —- gedenkt ein reauliires 
medizinisches Studium durckjzuinas 
chen, um noch dessen Absokvirung sich 
in ihrer Heimath als Aerztin nieder- 
zulassen Wie gewöhnlich in Indien, 
wurde auch sie von ihren Eltern im 
zehnten Lebensjahre an einen beden- 
tend älteren Mann verheirathet, mit 
dem sie jedoch nach den dortigen Lan- 
dessitten erst nach vollendetem zwölf- 

Soweit kam es jedoch nicht, da e 

einige-Monate nach der Hochzeit star 
Das Mädchen traf am s. August in; 
Amerika ein. Bis sie in Appletom eintraf, trug sie noch ihre National-» 
tracht. Fri. Tulasiku ftudirt zur Zeit! 
Biologie, Physik-logie, Rhetoric nndx 
Latein. Ihre Anfnahmepriifuna in» 
Algebia Geometrie u. s. w. sollen 
überaus erfolgreich aewelen lein. i 

llnheimliche Nachbarschaft ——’ 

Ueber einem wahren Klapperschlans 
genneft hatte die Familie Charles 
Sepbton aus Alameda in der Nähe 
von Eolfax, Placer Canntn, Cal» ilnse 
dies-jährige Sommerirische aufgeschla- 
gen. Die Gjähriqe Lois Zephtan sah 
eines Tages dicht am Cnmp zwei; 
Klatwerschlanqem welche von ihn-W 
Vater getödtet wurden. Ein alteki 
Aiisiedler machte Zephton darauf ans-« 
mertsani, daßKlapisersililanznsn in dier 
Regel in ganzen Scharen zusammen-. 
haufen, und eine nähere llnterinchnna 
ergab die Nichtisgteit seiner Worte! 
Eine dritte Schlange nnirde getödtet-« 
eine vierte u. f. w., bis man fiinixelm 
dei- qefährlichen Neptile mit einem 
Kniippel todtaefchlaaen bitte Die 
Anaewohnheit der Thiere, ihre Jun- 
gen zn verschlucken sobald sie gestört 
winden, kennend, wies der alte An- 
siedler Jepliton an, den Bauch der 
größten der aetiidteten chilanien ani- 
snichlitzem Nicht weniger als zmöli 
Junge, klappernd nnd lebhaft wie dik-» 
alten, nun-den varqeinnden nnd ais-; 
tödtet Siebenundzniamia Klapper-; 
schlanJeU ani einmal erbeutet diirite 
immerhin der Retord fiir den Staat 
Kalifamien in dielem Jahre sein. 

ten Lebensjahre zusammean solltet 

Tie Autoxuettsahrten -i 
Ter bekannte Automohilsahrer Var-i 
neu lesield erzählt in der Monat-J- 
schrist ,,Povnlar Mechanik-IT wie er 

berulnnt wurde-. Lange war er nicht 
begehrt, als er aber in Et. LoniiJ 
durch die Schranken der Fahrhahn 
gefahren und zwei zsnlehaner getödtet 
hatte, rissen die Unternehmer sich utr 

ihn. Für die zahlreichen schweren 
Unglückssälle auf den amerikanische-n 
Rennbahnen macht Qldsield die Un- 
ternehmer, welche die Wettsahrten or- 

ganisiren, und das Publikum verant- 
wortlich; die Fabrikanten spricht er 

stei, sie wüßten ganz genau, daß die 
vielen Todesfälle ihrem Geschäfte 
nichts nützten Die Unternehmer seien 
lediglich darauf bedacht, Geld heraus- 
zuschlagen, und je toller und unver- 

nünftiger gefahren würde, desto lie- 
ber sei es ihnen. Denn sie verstanden 
ihr Publikum. Oldsield begründet 
diesen Sah mit seinen eigenen Erfah- 
rungen Als der Fahrer VaLIle bei 
einekWettsahrt getödtet wurde, durch- 
brachen die weiblichen Zuschauer die 
Schranken und versuchten, ihm die 
Kleider vom Leibe zu reißen, um die 
Fetzen als Andenken heimzutragem 
und am nächsten Tage kämpften zehn- 
tausend Menschen unt die vordersten 
Sitzreihem um möglichst in der Nähe 
zu ein, wenn wieder ein Fahrer den 
Ha g brechen sollte. Oldsield ist der 
Ansicht, das; ein großer Theil der Zu- 
schauer nicht aus sportlichemJnteresse 
zu den Wettsahrten kommt, sondern 
in der Erwartung einer möglichst 
gräßlichen Katastrophe. 

Ein Brief von Caylor’5 
beschäftigtem Laden. 

Retail Geschäft ist eiu mühsame-s Geschäft, 
und wir sind beschäftigt, Geschäfte zu thun, doch 
niemals zu beschäftigt, unsere beschäftigten Freun- 
de zu sel)eu, und jeder Manu, Frau oder Kind ist 
unser Freund. Lsir arbeiten jeden Tag fiir Euch, 
indem wir die besten Werthe sichern, die da mög- 
lich sind Fu bekommen iu irgend einem Retail La- 
den. 

Wenn Jbr in unserem Laden kauft, so habt 
sur den Vortbeil unserer unermüdlicheu Austre. : 

guugeu iu dieser Hinsicht Wir wollen Euch die 
tsseschiiftsstelle einpriigen 221—523 W. Z. Stra- 
s;e, oder Ecke Wheeler Aue. und the Straße ist der 
Platz. 

Ä. M Tsetglnr Go. 
Drr beschäftigte Department Laden. 
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I Die beiden Rigo. 
Istsses sent-Irre zwlsma Its Leitetn lon- 

ksreleteina Zigeunerin-ellen- 

Jn Berlin spielte sich in einem 

Konzertcast eine Szene ab, die durch 
ihre drastisch-: Komik wohl allen An- 

genzeugen im Gedächtnis bleiben 
wird. Seit einiger Zeit konzertierl 
in einem Cas6 in der Potsdanierstras 
ße der durch seine Verheiratlnmg mit 
der Prinzeiiin Ctiimay zu einem ge- 
wissen Wcsltrnlnn qslangte Zigeuner- 
primas Jancii Nun und erntet nll 
abendlicli iiir ieinc nieisterhaiwn TH- 
bietnnnen tosenden Beifall Ter Be 

sit-er eines- nndoren Cases kam nnn 

ans die »des, auch eine Zins-unsr- 
kapelle zu cngaqierem deren Prinms 
Lajos Rigo heißt. Auf großen Pla 
taten ließ er nun bekanntgebem daß 
sein Nigo der einzig richtige und echte 
ChimaysRigo sci. Davon erfuhr 
Jancsi Rigo — der originale. Er 

begab sich mit seiner Gattin, einer 

bildschönen Kannblerim nach jenem 
Tass, wo das elegante Paar um so 
höflicher aufgenommen wurde, als 

Jancsi Rigo sofort von dem theuersten 
französischen Champagner bestellte, 
der ans der Weiiikarte zu finden war. 

Kein Mensch liatte in dem Lokal eine 

Ahnun,1, mei- dieiess engliiilsiprechenD-: 
Paar ins Dsr Einfall wollte L- Hi 

LasBs Rigo an diesem Abend etwas 
verspätet erschien. Jancsi Rigo konnte 
sein heißes Blut nicht länger bezäh- 
men, und da sein Rivale nicht zu se- 
hen war, verlangte er in seiner über- 
aus temperamentvollen Art, diesen 
zu sprechen. Daraus ergab sich eine 
erregte Kontroverse zwischen dem Ve- 
sitzer des Gase-S und Jancsi Rigo, der 
nun nicht mehr seinen Namen ver- 

schwieg. Jn diesem Augenblick erschien 
nun der falsche Rigo in dem Lokal. 
Der Casetiser nahm ihn nun- nnd 
sperrte ihn in die Telephonzelle ein« 
um ihn vor eventuellen Thätlichkeiten 
des echten Rigo zu bewahren Dieser 
ließ es sich nicht verdrießen, eine Zeit- 
lang mit seiner kräftigen Faust die 
Thür der Zelle zu bearbeiten nnd sei- 
nen «Naniens«vetter« aufzufordern, 
heranszukoimnen Vergeblich Der 
Wirth hatte schon den Sekt und die 
Gläser wegräumen lassen, usnd so 
mußte nun der ehemalige Gotte der 
Prinzessin Chimay ,,unverrichteter 
Dinge« wieder abziehen- Dem ande- 
renRigo wird aber wohl nun die 
Lust vergangen sein, dem echten un- 

lautere Konkurrenz zu machen. Die 

Zeugen dieser Szene mußten sich vor 

achen biegen, denn Jancsi Rigo ber- 

steht nicht nur sei-ne Geige zu mei- 
stern, sondern hat auch Humor, und 
diesem liesz er bei dieser Gelegenheit 
die Zügel schießen. 

Unsere Herlistkleider sind von einem der 

großen Zuscl)neide-Hänse1« der 

Welt gemacht. 

Wir find in der Lage, 
sie Ench für etliche Dol- 

larg billiger anzubieten 
als wofiir Jbr sie in 

größeren Ztiidten kan 

fen könnt. Es sind 
Stein-Block gute »Klei- 
der. Diese Aufschrift 
meint garantirte Ueber- 

legenbeit. Stein-Block 
scherzen nicht beim Wei- 

derinachen. 

Block-c I: .- cumtrs 
..... -L 

Koan zu uns, uud wir werden Euch sagen, warum mir Euch 

lscsscr zu entom noch etwas geringerem Preise 
ausstattcu können. 

FALK — FALK 


